
Getauft wurden:
Amy Anders, Breitscheidt; Vanessa Dick, Hölderlinstraße; Lina Kurbatov, Hom-
burger Straße; Dominic Richter, Brüchermühle; Felisha Jolin Herding, Appen-
hagen; Charlotte Rose, Spurkenbach; Emilia Hertrich, Kapellenweg; Finn
Schmidt, Lichtenberg; Fynn Louis und Thore Henry Reissig, Siegener Straße;
Anna Niedrig, Bohlenhagen; Marius Tietz, Mozartweg; Ruben Clynch, Wirral/
England; Merle Müller, Morsbach; Joel Schmidt, Nümbrecht-Wirtenbach; Nele
Haak, Alsbergstraße; Lia Schmidt, Gaderoth; Lainie Vollmer, Am Waldessaum;
Samuel Grigat, Harscheid; Luis Faulenbach, Steimelberg; Linus Oelsner, Wil-
helmsthal

Geheiratet haben:
Eugen und Olga Wagner geb. Schlethauer, Humperdinckweg; Eugen und
Elvira Schill geb.Kolm, Ruppichteroth; Thorben und Brisca Schmidt geb.
Kremer, Nümbrecht-Wirtenbach; Mike Vorländer und Jana geb.Suing, Hum-
boldtweg; René Reissig-Hochweller und Alexandra Reissig, Biebelshof; Kai
Faulenbach und Melanie geb.Wendeler, Steimelberg

Beerdigt wurden:
Joachim Menger (62), Romberg; Friedrich Karl Golde (91), CBT-Seniorenheim;
Gisela Krieger geb.Nowak (86), Schladerner Straße; Juliana Wolf geb.Kreuzer
(58), Bröl; Karl Müller (85), Holunderhag; Hildegard Pfisterer geb.Kröber
(85), Dörnenweg; Doris Brensing geb.Bleichert (77), Boxberg; Klara Boje
(100), CBT-Seniorenheim; Lilli Merten geb.Paeth (86), CBT-Seniorenheim;
Hans Berzbach (79), Dechant-Wolter-Straße; Manfred Telesch (77), Herfen;
Erna Volkmer geb. Müller (93), AWO-Seniorenheim; Ottilie Romünder geb.
Romünder (83), AWO-Seniorenheim; Raimar Hethey (72), Hamburg; Johanna
Kasten geb.Fuchs (87), Reichshof; Ruth Heidenpeter geb.Fuchs (84), Geilen-
kausen; Anneliese Lissner geb.Vogel (86), Rossenbach; Dorothea Stöffel
de Salazar (75), Schnörringen; Manfred Reichert (78), Oststraße; Wolfgang
Amontow (62), Mecklenburger Straße; Ingeborg Wirths geb. Below (90),
Steimelberg; Irmgard Thelen geb.Sdrada (84), Schladerner Straße; Käte Mittler
geb. Arnds (86), Kreuzstraße; Elsa Domert (88), Birkenhofer Weg; Manfred
Steiniger (74), Geilenkausen; Engelbert Schmitz (88), AWO-Seniorenzentrum;
Ilja Schlethauer (10 Monate), Humperdinckweg; Manfred Karl Bertrams
(73), Ratingen; Gudrun Gott geb.Bertrams (71) Prien am Chiemsee; Irina
Holik geb. Wegert (37), Morsbacher Straße; Alma Brochhaus geb. Stock-
hausen (97), CBT-Seniorenheim; Hubert Hombach (82), Boxberg; Gisela
Dietze geb. Wagner (59), Schladerner Straße; Gerhard Dammeyer (77),
Droste-Hülsh.-Straße; Margarete Fix geb.Stommel (87), CBT-Seniorenheim;
Heinz Niedecker (91), AWO-Seniorenheim; Gerhard Feldmann (69), Rossen-
bach; Anna Pfrommer geb.Oettershagen (93), AWO-Seniorenheim

85 Jahre wurden:
12.05. Max Dziallas, Schladerner Straße
12.05. Hildegard Höhner, Quellenweg
14.05. Anneliese Solbach, Herm.-Löns-Weg
26.05. Ilse Neumann, Schladerner Straße
06.06. Dr. Horst Reimers, Goldacker
30.06. Eduard Geilhausen, Wehn
03.07. Maria Weber, Walberfeldstraße
05.07. Helmut Wandelt, Ritter-Simon-Weg
20.07. Albrecht Bonekämper, Hochstraße
22.07. Irmgard Richter, Schladerner Straße
31.07. Erna Peters, Köhlerstraße
03.08. Walter Höffgen, Propach
15.08. Alwine Schacht, Auf dem Berg
19.08. Beata Meiswinkel, Bettinger Weg
27.08. Erika Pöschl, AWO-Seniorenheim
31.08. Dr. Friedhelm Henrich, In der Birke 
80 Jahre wurden:
11.05. Anatoli Kaiser, Rauher Siefen
16.05. Gerda Becker, Geininger Straße
16.05. Marga Winterberg, Vor dem Löh
17.05. Erdmann Preis, Homburger Straße
20.05. Helene Oetjen, Wiedenhof
22.05. Herta Fuchs, Homburger Straße
31.05. Gisela Brockmann, Alsbergstraße
01.06. Luise Barth, Helzen
20.06. Maria Lerche, Birkenhofer Weg
26.06. Marianne Rottmann, Sonnengarten
02.07. Frieda Müller, Kirchweg
03.07. Hugo Ley, Niederhof
05.07. Helga Lauff, Löher Weg
12.07. Lydia Prinz, Uhlandweg
14.07. Heinz Fleischhauer,AppensiefenerWeg
14.07. Hanna Hartmann, Kaiserstraße 
20.07. Gertrud Birnstengel, Heide
24.07. Renate Kummer, Büscherhof
24.07. Gertrud Mannherz, Breitenfeld
26.07. Erich Wolf, Hermann-Löns-Weg
31.07. Artur Hintz, Königsberger Straße
02.08. Erika Wirths, Geiningen
04.08. Wilhelmine Dehler, Am Schulhof 7
08.08. Günter Lauff, Kirchweg
10.08. Marliese Böser, Kostengarten
17.08. Brunhilde Judt, Walberfeldstraße
22.08. Wilhelm Becker, Geininger Straße
23.08. Harald Simon, Vennstraße
24.08. Eugen Derr, Eichener Straße

Diamantene Hochzeit feierten:
17.08. Heinz und Magdalene Horlitz, Schen-

kendorfstraße
Goldene Hochzeit feierten:
05.05. Hartmutu.MargaretaWirths,Schönenb.
12.05. Erhard und Hildegard Horn, Font.weg
26.05. Manfredund MarlieseSteiniger,Geilenk.
05.07. Manfred und Ute Rackwitz, Eichenfeld
05.08. Hartwig und Doris Hahn, Brölbahnstr.
11.08. Karl-Heinz und Brigitte Behnke, Hufen
16.08. Horst und Karin Krause, Bettenhagen
24.08. Joseph und Erika Kellner, Bröl
101 Jahre wurde:
30.07. Hedwig Engelbert, CBT-Seniorenheim
98 Jahre wurde:
03.05. Friedrich Gaber, CBT-Seniorenheim
96 Jahre wurde:
31.05. Anni Schiff, Wilkenrother Weg
93 Jahre wurde:
23.08. Elisabeth Klaus, CBT-Seniorenheim

92 Jahre wurde:
13.05. Käthe Seinsche, CBT-Seniorenheim
25.05. Karl Fröhling, Auf der Huth
01.06. Hildegard Niedecker, Thierseifener Str.
04.06. Gerda Buhler, CBT-Heim
19.06. Manfred Paschke, Geiningen
20.06. Ruth Scholle, AWO-Seniorenheim
07.08. Herta Heinemann, Brölstraße
29.08. Artur Brensing, AWO-Seniorenheim
91 Jahre wurden:
13.05. Karl Klein, In der Gasse
30.05. Margarete Ukas, CBT-Seniorenheim
05.07. Ingeborg Pitthan, CBT-Seniorenheim
14.07. Magdalene Wagner, Im Bungerd
21.08. Karl-Heinz Mauermann, Happach
22.08. Ottmar Grau, CBT-Seniorenheim
24.08. CharlotteDehler, Brückenweiher
90 Jahre wurden:
06.05. Frieda Eichwald, CBT-Seniorenheim
23.05. Hildegard Müller, Homburger Straße
14.07. Alexander Geringer, Walberfeldstraße
17.07. Erwin Klein, Hardenbergstraße
08.08. Raimund Wehner, Am Brölbahnhof
20.08. Erika Speil, CBT-Seniorenheim

Familiennachrichten Wir gratulieren

Monatsspruch September 2011:

Jesus Christus spricht: Wo zwei oder
drei in meinem Namen versammelt
sind, da bin ich mitten unter ihnen.

(Mt.18, 20)

Monatsspruch Oktober 2011:

Wie kann ein Mensch gerecht sein vor Gott?
(Ijob 4,17)

Ausgabe IV - 9/’ 11 –1 1/’ 11

I N H A L T

Jahresfest inBladersbach
am 4. September 2011

MIBA
am 1. November 2011

G E M E I N D E L E B E N
E V A N G E L I S C H E  K I R C H E N G E M E I N D E  W A L D B R Ö L

Gold-Konfirmation am 13. Juni 2011 Foto: Leif Schmittgen 
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Wir brauchen W ollreste!
Die Kontaktstube,
die das ganze Jahr
über für den MIBA 
arbeitet, braucht
Material. 

Ab dem 14.September sind wir
am Mittwoch morgens im
Gemeindehaus zu erreichen.
Herzlichen Dank im Voraus.

Zu aktuellen Themen 
und Veranstaltungen 
lesen Sie bitte 
auch unsere Homepage 
unter
www.ev-kirche-waldbroel.de



Zwei interessante Seminarangebote
Am Samstag, dem 17. September, gibt es
ein Seminar für Mitarbeitende in der Kinder-
und Jugendarbeit und weitere Interessierte
zum Thema sexueller Missbrauch. Um 10.30
Uhr geht es im Ev. Gemeindehaus los.
Am Montag, den 19. September um 19 Uhr
heißt das Thema »Kinder geistlich begleiten«.
Auch hierzu sind Interessierte herzlich ein-
geladen. Bitte melden Sie sich bei Christian
Büscher oder Matthias Riegel.

Jahresfest in Bladersbach
Am 4.September 2011 ist der Gottesdienst um
10.45 Uhr mit dem Festprediger J. Vogels.
Anschließend sind alle ganz herzlich zum
Mittagessen im Vereinshaus eingeladen. Wir
freuen uns auf ein fröhliches Miteinander.

Besuch der P artnergemeinde
Vom 12.bis 18.Oktober 2011 findet ein Besuch
unserer Partnergemeinde in Waldenburg/Polen
mit einem Begegnungs- u. Ausflugprogramm
statt. Bei Interesse an Mitfahrt im Kleinbus
bitte im Gemeindeamt melden.

Einladung zum Sonnenkinder -Miniclub
Jeden Mittwoch treffen wir uns von 9.30 Uhr
bis 11.00 Uhr im ev. Gemeindehaus am Wie-
denhof in Waldbröl um miteinander zu singen,
zu basteln, zu klönen, zu spielen oder manch-
mal auch Gottesdienst zu feiern.
Die Kinder sind im Alter von 6 Monaten bis
Kindergartenalter. Sie lernen zu singen, zu-
zuhören und kommen in guten Kontakt mit
anderen Kindern.
Da uns jetzt viele Kinder in den Kindergarten
verlassen, freuen wir uns auf Nachwuchs.
Kontakt: Romy Bürger Tel. 0 2291/6378

Wir laden ein zum Taizé-Singen
Wir treffen uns jeden 1.Mittwoch im Monat
von 17.00 bis 18.00 Uhr in der ev. Kirche in
Waldbröl. Hier werden mit Klavierbegleitung
Taizé-Liedergeübt.
Taizé ist ein Ort in Süd-Frankreich. Dort gibt es
schon seit 1945 eine Brüdergemeinschaft,
die von vielen Menschen aus aller Welt über
das ganze Jahr besucht wird. Es ist ein Ort der
Begegnung, des Gesangs und ein Eintauchen
in die Liebe Gottes zu uns Menschen. Diese
Taizé-Lieder werden in der ganzen Welt ge-
sungen. Sie haben einen meditativen Charak-
ter, weil sie kurz sind und häufig wiederholt
werden. Auch in unserem Gesangbuch finden
wir Taizé-Lieder. Sie sind oft mehrstimmig
und hören sich dann besonders schön an.
Deshalb treffen wir uns, um diese Mehrstim-
migkeit zu üben. Keiner muss dafür singen
können oder ein bestimmtes Alter haben.
Kommt und probiert es aus.
Kontakt: Romy Bürger Tel. 0 2291/6378
Die nächsten Termine sind:7.9.,5.10.,2.11.,7.12.

Tipps + T ermine
Thema

Kleinkind an. Mit unserer Einrichtung geben
wir seit fast 100 Jahren Waldbröler Kindern
eine klare christlich-evangelische Grundlage
und helfen Eltern, ihr in der Taufe gegebenes
Versprechen für eine christliche Erziehung ver-
antwortungsvoll wahrzunehmen und durch
Elternangebote selbst zu vertiefen, was in
diesem Maße sonst nur noch der katholische
Kindergarten vor Ort tut. Dazu achten wir durch
ein ausgeprägtes Qualitätsmanagement, zu
dem regelmäßige Fortbildungen, Supervision
und jährliche Entwicklungsgespräche der Er-
zieherinnenzählen,auf eine gleichbleibend hohe
Güte. Aber auch die Konzeption wird immer
weiterentwickelt,wasgeradedurch den Einstieg
in die U3 Betreuung besonders wichtig ist. 
Wir würden uns freuen, Sie am 2. Oktober zu
unserem Einweihungsfest begrüßen zu können.
Dann können Sie sich vor Ort einen eigenen
Eindruck machen. Um 10:30 beginnen wir mit
einem Familiengottesdienst in der Ev. Kirche.
Gegen11:45 geht die Einweihungsfeier am und
im Kindergarten bis 16:00 weiter. Es gibt ein
buntes Programm mit Chören, Kinder-Clowns
und Attraktionen, Führungen durch die Ein-
richtung usw. Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Über Kuchenspenden würden wir uns
allerdings noch freuen. Sagen Sie hierzu bitte
kurz im Gemeindeamt Bescheid.      T. Seibel

Veränderungen in der Kindertagesstätte/
Familienzentrum Sonnenstrahl
Viele werden es bereits beobachtet haben,
die vielfältigen Um- und Anbauarbeiten an
unserer Kindertagesstätte und Familienzen-
trum Sonnenstrahl. Nun sind fast alle Arbeiten
abgeschlossen und am 2.Oktober, an Ernte-
dank wollen wir das große Einweihungsfest
mit der ganzen Gemeinde feiern. Dazu sind
Sie herzlich eingeladen. 
Nötig geworden waren die Baumaßnahmen,
weil der Oberbergische Kreis uns gebeten
hatte, in die unter Dreijährigen Betreuung (U3)
einzusteigen. Dadurch werden die Gruppen
um jeweils 5 Kinder verkleinert. So beschloss
dasPresbyterium,dieEinrichtungumeineGrup-
pe zu erweitern, so dass wir nun mindestens
anstelle von 75 Kindern 80 aufnehmen können.
Damit verbunden, wie bereits berichtet, haben
wirden ganzen Kindergarten renoviert und ener-
getisch saniert. Neue Fenster, Wärmedämmung
und ein Blockheizkraftwerk wurden eingebaut. 
Das Presbyterium hatte sich zu dieser großen
Aktion entschlossen, um ein deutliches Ja
zu unserer Einrichtung zu sagen und zu dem
evangelischen Bildungsauftrag bereits von

Sitzung vom18.05.2011:
In der Sitzung haben wir uns intensiv mit dem
Wahlverfahren für die am 05.02.2012 statt-
findende Presbyteriumswahl beschäftigt und
die nach dem neuen Presbyteriumswahlgesetz
erforderlichen Beschlüsse gefasst.
Das Presbyterium hat die Jahresrechnung
für 2010 mit Einnahmen von T-EUR 3.303 und
Ausgaben von T-EUR 3.271 beschlossen. Der
ausgewiesene Überschuss von T-EUR 32 wird
mit T-EUR 19 zweckgebunden für diverse Funk-
tionen ins Rechnungsjahr 2011 übertragen.
Der verbleibende Überschuss von rd.T-EUR 13
wird der Allgemeinen Bauunterhaltungsrück-
lage zugeführt. 
Das Gremium nimmt bedauernd davon Kennt-
nis, dass der langjährige Leiter des Kaufhauses
für Alle, Michael Schenk, aus persönlichen
Gründen zum30.09.2011 ausscheidet.Die von
Pfr. Gran vorgetragene Personalplanung, die
unter anderem die Einstellung von Ilona Sül-
zen-Riegel vorsieht, wird genehmigt. 
Sitzung vom 15.06.2011: 
Das Presbyterium nimmt erfreut zur Kenntnis,
dass mit Ralf Eckhard ein Bewerber für die
vakante Küster-Vertretung vorhanden ist. Z.Z.
erfolgtdieEinarbeitungdurchKüsterGroneberg. 
In Zusammenarbeit mit der Diakonie vor Ort
gGmbH werden Überlegungen zur Errichtung
eines Demenz-Café’s im Gemeindehaus ange-
stellt. Das Presbyterium steht diesem Vorhaben
grundsätzlich positiv gegenüber, bittet aber um
Prüfung, ob die Nutzung des Gemeindehau-
ses und die baurechtlichen Gegebenheiten die
Realisierung dieses Vorhaben ermöglichen.
Sitzung vom 20 .07.2011:
Das Presbyterium erklärt sich mit der Anbrin-

gung einer Gedenktafel für Paul von Betten-
hagen einverstanden und schlägt dazu als
geeigneten Standort das ehemalige »Althoff-
Gebäude« vor. 
Falls dies nicht realisiert werden kann, wird
auch einer Aufstellung eines Gedenksteins auf
dem Kirchengelände, evtl. im Bereich »Hoch-
straße/Alte Rathausstraße«, zugestimmt.
Eine genaue Standortbestimmung kann dann
jedoch erst im Zuge der Planung der Umge-
staltung des Kirchplatzes – Fertigstellung im
Jubiläumsjahr 2013 – erfolgen. 
Die Errichtung eines Demenz-Café’s lässt sich
im Gemeindehaus aufgrund der Übeschnei-
dung mit der bestehenden Nutzung nicht
realisieren. Da wir dem Vorhaben sehr positiv
gegenüberstehen, wird versucht, hierzu geeig-
nete Räumlichkeiten zu finden. 
Die Durchführung von Ausstellungen mit Öl-
gemäldenvonWolfgangVorländer inderPas-
sionszeit 2012 wird genehmigt.
Aus Anlass des 450-jährigen Bestehens un-
serer Kirchengemeinde wird 2013 eine Aus-
stellung mit Werken von E. Münch (Gnaden-
thal) und –verbunden damit –ein Konzert von
H.J. Hufeisen stattfinden.
Ein Gesamtgemeindeausflug »zu den Wur-
zeln der Reformation in Deutschland und im
Rheinland«, der vom 29.bis 30.05.2013 statt-
finden und von Neuwied nach Worms führen
wird, wird genehmigt.          Hans Jürgen Schweizer

Presbyteriumswahl am 05 .02.2012
Nachdem Presbyteriumsbeschlussvom18.05.
2011 werden an diesem Tage 12 Presbyter-
Innen und 1 Mitarbeitenden-PresbyterIn ge-
wählt werden. Die bekannten Wahlbezirke
bleiben bestehen. 
Die PresbyterInnen Susanne Budde, Hellmuth
Schriewer, Annette Tillmann und Jochen Wind-
gassen haben aus persönlichen Gründen auf
eine Kandidatur zur Wiederwahl verzichtet. 
Da nach Möglichkeit auch in allen Wahl-
bezirken eine Wahl erfolgen soll, besteht die
Notwendigkeit, möglichst viele Gemeinde-
glieder, die sich eine Mitarbeit im Leitungs-
team unserer Gemeinde vorstellen könnten,
zu einer Kandidatur zu motivieren. 
Hierzu stellen wir uns vor, dass Sie sich fragen,
wer aus Ihrem Umfeld/Bezirk für ein derartiges
Amt in Frage käme, die Bereitschaft zu einer
Kandidatur abzufragen und einen schriftlichen
Wahlvorschlag (den der/die KandidatIn eben-
falls unterzeichnen müsste) im Gemeindeamt
einzureichen. Hierzu gibt es auch Vordrucke
im Gemeindeamt. 
Bei den Damen des Gemeindeamtes, den
Pfarrern und PresbyternInnen erhalten Sie
gerne Auskunft zu allen Fragen, die die Pres-
byteriumswahl betreffen.  
Das Wahlvorschlagsverfahren beginnt mit den
Gottesdiensten am 30.10.2011 und endet
am 11.11.2011.   
Die Wahlvorschläge werden vom Presbyterium
in seiner Sitzung am 15.11.2011 geprüft und
die Kandidatenliste wird festgestellt. 
Die KandidatenInnen-Vorstellung erfolgt inder
Gemeindeversammlungam20.1. um19.30Uhr. 
Wie bei der letzten Wahl wird auch diesmal
jedes Gemeindemitglied mit einer Wahlbe-
nachrichtigungskarte über den Wahltermin,
den Zeitraum für die Stimmabgabe und den
Wahlort informiert. Darüber hinaus werden wir
natürlich auch in denGottesdienstabkündi-
gungen, den Aushängen an den Gemeinde-/
Vereinshäusern und der Kirche, sowie ggf. der
örtlichen Presse über den Ablauf der Wahl und
die Termine informieren. Über das weitere Pro-
cedere werden wir in dernächsten Gemeinde-
brief-Ausgabe berichten.   Hans Jürgen Schweizer

Aus dem Presbyterium

Unsere K onfirmanden
Konfirmation 2 . Juli 2011, Pastor Gran Konfirmation 3 . Juli 2011, Pastor Schippel

Konfirmation 9 . Juli 2011, Pastor Gran 

Fotos: Sachse

Konfirmation 10. Juli 2011, Pastor Seibel

Ein Stimmenfestival in der Kirche
Der Gospelchor Sister-Act gastierte Pfingsten
in Waldbröls Partnerstadt Witham/England
Nach 14-stündiger Fahrt mit Bus und Fähre
kamen Romy Bürger und ihre 33 Gospelsin-
gers, Drummer Jörg Groneberg, Sabine Suing,
Städtepartnerschaftsverein und der ständige
Begleiter des Chores, Helmut Schriewer, müde
aber wohlbehalten in ihrer Jugendherberge
an. Organisiert wurde die tolle Reise von der
Solosängerin, selbst Engländerin, Jane Ferrini
und Freunden aus Witham. Nach einer Sight-
seeing-Tour in London am Samstag, begleitete
der Chor am Sonntag Morgen einen Abend-
mahlgottesdienst und begeisterte die Kirchen-
besucher mit seinen Songs.
Auch vor dem anschließenden Mittagessen
in einem wunderschönen Golfrestaurant ließen
es sich die Singers nicht nehmen, für die
englischen Freunde zu singen. 
Die anschließende private Einladung »teatime
bei Madleine« genossen die Gospelsingers,
bevor sie mit »Hold on« von der Sakristei in
die fast volle St.Nicholas Church einzogen. 
Selbst der Sister-Act-Chor sowie Leiterin Romy
Bürger waren von ihrem Konzert begeistert.
Sie überzeugten die englischen Besucher
mit ihren teils besinnlichen sowie auch rhyth-
misch mitreissenden Liedern, so dass diese
begeistert mitklatschten. Das Konzert war ein
großartiger Erfolg, was mehrfach von dem
englischen Bürgermeister bestätigt wurde.
Dieses Konzert präsentiert der Gospelchor
Sister-Act am 9.Oktober 2011 um 18.00 Uhr
in der Ev. Kirche.

Unterstützung der Mütter
ist dringend notwendig
In diesem Gemeindebrief bitten wir erneut um
Spenden für die Beratungsstelle für Mutter-
und Kind-Kuren in Waldbröl. 
Die Tätigkeit als Mutter in der Familie, oft ver-
bundenmit der DoppelbelastungFamilie/Beruf,
heißt Einsatz rund um die Uhr –wobei die Be-
handlung von gesundheitlichen Beschwerden
der Mütter oft auf der Strecke bleibt. Die Ge-
sundheitsprobleme können in vielen Fällen
mit einzelnen ambulanten Maßnahmen nicht
ausreichend behandelt werden. Hier setzt
das Müttergenesungswerk mit seiner thera-
peutischen Kette ein. Die Beratungsstelle in
Waldbröl leistet in dieser Kette die Kur-Vor-
und Nachbereitung. Auch hilft die Beratungs-
stelle bei der Antragstellung. Denn obwohl
die Kuren seit 2007 zu den Pflichtleistungen
der Krankenkassen gehören, liegt die Ab-
lehnquote bei 34%. Eine Ablehnung ist nicht
nur für jede Mutter eine vergebene Chance,
sondern für die gesamte Familie. Die Bera-
tungsstelle leistet hier wichtige Hilfestellung. 
Darum unsere Bitte: Unterstützen Sie die Arbeit
der Beratungsstelle für Mutter-Kind-Kuren des
Kirchenkreises. Kontakt: 0 2291/80 8716.

Aus unserer Gemeinde



»Woran du dein Her z hängst, 
das ist dein Gott.«
Ein genialer Satz Martin Luthers, über den es
sich immer wieder lohnt nachzudenken. Was
heißt einen Gott haben? »Einen Gott haben«,
führt Luther aus, »heißt nichts anderes als
ihm von Herzen vertrauen und glauben.« Das
klingt schön und ist auch wahr. Aber woran
hängen wir unser Herz? An alles mögliche.
Einige hingen jetzt ihr Herz für einige Zeit an
die Fußballnationalmannschaft der Frauen bei
der WM in Deutschland und waren tief ent-
täuscht, als diese ausschied. Schuld war natür-
lich wieder einer bzw. eine, in diesem Fall die
Bundestrainerin.
Viele hängen ihr Herz an eine Arbeit, von der
sie leben und die ihr Leben zeitlich und kräfte-
mäßig bestimmt, manchmal aber zu Über-
forderung und zum Ausbrennen führt.
Oder an einen Menschen, mit dem sie ver-
heiratet sind oder in Partnerschaft leben, sich
vieles von ihm erhoffen und dann tief ent-
täuscht sind, wenn er eben anders ist, als man
ihn sich wünscht. Viele Trennungen und Schei-

dungen haben in überzoge-
nen Erwartungen an den
anderen ihren Grund. Oder an
Geld und Gut, die Luther die
wahren »Abgötter dieser Welt«
nennt.
Einen Gott haben, heißt etwas haben, worauf
das Herz gänzlich vertraut. Aber das kann nur
jenseits dieser Welt liegen, denn alles, woran
wir hier auf Erden unser Herz hängen, wird
früher oder später ausbrennen oder Lange-
weile hervorrufen.
Anders bei Gott, der die Liebe ist, die sich
immer wieder neu erschafft und jedem Lebe-
wesen zugute kommt. Denn er kennt uns und
liebt uns dauerhaft, daher ist unser vertrau-
endes Herz bei ihm gut aufgehoben. Noch
einmal Luther: »Befrage und erforsche dein
Herz, dann wirst du wohl finden, ob es allein
an Gott hängt oder nicht«. 
Wohl dem, der die Abhängigkeiten und Ver-
strickungen seines Herzens in der Welt er-
kennt und sich dann vertrauensvoll an Gott
wendet.                                      M.Schippel

Wort an Sie

Vom 13.10. bis 30.10. sind traditionell Studierende der
Evangelistenschule Johanneum in unserer Gemeinde
unterwegs zu Besuchen, Gesprächen, in Gruppen und
Kreisen und in Bibelstunden und Gottesdiensten.
Wir freuen uns auf Euch.
Die von den Johanneumsleuten gehaltenen Bibel-
stunden sind fett gedruckt .

Vereinshaus am Markt – Mi., um 16 Uhr am
21.9.; 19.10., 30.11.
Berghausen – Mi.,19.10. um 20 Uhr
Bladersbach – Mi., 28.9. um 20 Uhr; Mi.,
26.10. um 20 Uhr; Fr., 25.11.um 19.30 Uhr
1. Adventsandacht
Bohlenhagen – Di., 27.9., 20 Uhr Fam. D.
Schumacher;Fr., 14.10. um 19 Uhr; Di., 29.11.
um 20 Uhr bei Fam. D.Schumacher
Boxberg –Do.,15.9.um15 Uhr bei Frau Jacobs
Bruchhausen – Do., 20.10. um 20 Uhr
Diezenkausen –Mi.,19.10.; 30.11.um 20 Uhr
bei Frau Althoff
Escherhof – Fr., 14.10. um 20 Uhr
Happach – Fr., 9.9.; 21.10.; 2.12. um 19 Uhr
bei Frau Demmer
Hahn – Di., 18.10. um 19 Uhr
Heide – Di., 25.10. um 20 Uhr
Helten – im Gemeindehaus, dienstags 19.15
bis 20.00 Uhr, 20.9.; 18.10.; 15.11.
Helten – im Gemeindehaus Frauentreff jeden
1. Mittwoch im Monat 15.00 bis 17.00 Uhr
Hermesdor f – Mi., 20 Uhr im Vereinshaus,
26.10.
Hoff –Di., 25.10. um 20 Uhr
Löher Siedlung – Mi., 26.10. um 20 Uhr
Lützingen – Do., 15.9. um 20 Uhr
Puhl – Do., 20.10. um 20 Uhr
Schnörringen – Mo., 24.10. um 20 Uhr
Seniorenkreis W aldbröl – jeden 1. Montag
im Monat, 15.00 bis 16.45 Uhr
Waldbröl Gemeindeamt – an jedem letzten
Donnerstag im Monat um 19 Uhr, 27.10.

Gottesdienste im Haus für Alle
Samstags um17 Uhr, sonntags um15 Uhr

Bibelstunden

Für Kinder und Jugendliche
Natürlich sind auch Erwachsene im CVJM zu
den Sportangeboten herzlich eingeladen. Zum
Tischtennis am Mittwoch ab 19 Uhr ebenfalls
in die Roseggerhalle, die Zeiten für den Hand-
ball gibt es beim Abteilungsleiter Frank Hein
unter 0 2291/911274.
Bei weiteren Fragen wendet euch bitte an
Matthias Riegel (Kinder- und Jungschargrup-
pen) oder an Christian Büscher (Teenie- und
Jugendgruppen). Hier gibt es Infos über die
vielen Freizeiten der Kinder- und Jugendarbeit.

Hallo Teenies! 
Auch in diesem Jahr wird der CVJM Kreis-
verband und der CVJMWaldbröl wieder in
Zusammenarbeit mit dem Jugendreferatdes
Kirchenkreises einen
»Come-Together -Abend für Teens« 

veranstalten.Hierzu seid Ihr herzlich eingeladen. 
Datum: am 14.Oktober 2011, ab 18.30 Uhr
Ort: Evang. Gemeindehaus in Waldbröl 
Mit dabei sein werden Studierende der Evan-
gelistenschule Johanneum in Wuppertal, die
in diesem Zeitraum wieder auf Besuchsfahrt
sind und mit zu einem abwechslungsreichen
Programm beitragen werden.

Neue CVJM Kindertreff -Gruppe
Der CVJM Waldbröl startet 
nach den Ferien voll durch!
Nach den Sommerferien gibt es donnerstags
von15.30 bis17.00 Uhr ein neues Angebot für
Kinder von 6 bis 9 Jahren. Diese gemischte
Gruppe trifft sich im Jugendbereich des Ev.
Gemeindehauses am Wiedenhof am 8.Sept.
zum ersten Mal und stellt eine Einsteiger-
gruppe für die bestehenden Jungscharen dar.
Dies sind die Mädchenjungschar am Montag
um 17 Uhr und die Jungenjungschar am Frei-
tag um 16.45 Uhr. Hierzu sind besonders Mäd-
chen und Jungen von 9 bis 13 Jahren herzlich
eingeladen. Aber auch die Teenies haben ihre
eigene Gruppe am Freitag um 19 Uhr. Für
Jugendliche gibt es am Montag und Don-
nerstag um 19 Uhr weitere Gruppenangebote.
Sportlich interessierte Kinder und Jugendliche
können im CVJM Waldbröl mittwochs ab 17
Uhr in der Roseggerhalle Tischtennis spielen
oder in der Nutscheidhalle das Handball-
spielen erlernen. Die Zeiten für den Handball
erfahrt ihr unter 0 2297/1073 beim Jugend-
wart Fritz Bendorf. Neben dem Training neh-
men die Tischtennis- und Handballspielenden
an Meisterschaftsrunden und Turnieren teil. 

Gruß an die Gemeinde

Der 49. MIBA 2011
Zum 49.Mal findet am 1.November von 9.00 bis 16.30 Uhr der alljährliche
Missionsbasar (MIBA) statt. Die rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
hoffen wieder auf zahlreiche Besucher.
Bis 26.10.2011 können die MIBA-Sachspenden jeden Mittwoch und F reitag in der
Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr vor und in der Jugendetage des ev . Gemeindehauses
abgegeben werden. Bücher stellen Sie bitte oben beim Haupteingang ab.
Bitte bringen Sie uns keine kaputten, verschmutzten oder unvollständigen Sachen
oder Groschenromane; alles Dinge, die sich nicht verkaufen lassen. Wertvolle oder sehr
empfindliche Sachspenden bitte kurz vorher telefonisch anmelden. Fehlt Ihnen das Auto
zum Transport, rufen Sie bitte unseren Küster Jörg Groneberg an: Tel.0 2291/921440. 
Wir danken Ihnen jetzt schon ganz herzlich für Ihre Sachspende und Ihre Mithilfe!
Wie jedes Jahr werden auch dieses Jahr wieder viele Mitarbeiter-/innen für die ver-
schiedenen Abteilungen des MIBA's gesucht. Bitte geben Sie uns (auch als »alte«
MIBA-Helfer) bis zum 14.10.2011 Bescheid, ob Sie wieder mithelfen, bzw. als Helfer neu
einsteigen möchten. Die große MIBA-Familie freut sich über jeden, der neu hinzukommt
und alte Gesichter, die wir wiedersehen. (Mitarbeiterkoordination: Christiane + Maic Staus-
berg, Tel. 0 2291/ 901981)
Wir freuen uns schon auf den 01.11.2011!!                                       Das MIBA-Team

Besuch des Johanneum
Liebe Gemeinde,
wenn wir Studierende vom Johanneum an
die Besuchsfahrt denken, dann denken wir
vor allem an eine intensive Zeit. Intensiv,
weil man in 17 Tagen so viel Neues kennen
lernt und tolle, eindrückliche Erfahrungen
macht. Besonders in Erinnerung ist die Gast-
freundschaft, die wir in unserem Gebiet
Waldbröl und Umgebung in den letzten Jah-
ren immer wieder erfahren durften.
Intensiv waren auch die letzten Wochen am
Johanneum. Neben dem normalen Schul-
alltag wurde darüber entschieden, welche
neuen Studierenden fürs kommende Schul-
jahr aufgenommen werden. Wir sind ge-
spannt und freuen uns darauf, wie sich das
Haus durch die 11 neuen Studierenden ab
September verändern wird.
Der erste Kurs (in dem sich Kim befindet) ist
mittlerweile so richtig im Haus angekommen.
Für sie sind die Erkenntnisse, die durch
den Unterricht dazu gewonnen werden
nicht immer leicht, da man manchmal alte
Vorstellungen abgeben muss und manch
Neues schwer in Kopf UND Herz geht.
Währenddessen widmet sich der zweite
Kurs (in dem sich Johannes befindet)
intensiv der theologischen Auseinander-
setzung und Überlegungen, wie man das
Evangelium heute predigen kann.
Zur Zeit fangen wir auch mit den Vorberei-
tungen für die Besuchsfahrt ( 13. bis 30.
Oktober 2011) an, auf die wir uns, dann mit
teilweise neuem Personal,bereits sehr freuen. 

Kim-Manuel Dürr und Johannes Michalik

Diakoniestationen bieten erstmals Ausbildungsstellen an
Im April diesen Jahres haben zwei Schülerinnen der Altenpflege bei der
Diakonie vor Ort gGmbH mit der Ausbildung begonnen. »Die Suche nach
qualifiziertem Personal gestaltet sich immer schwieriger«, so der neue Ge-
schäftsführer der Diakonie vor Ort gGmbH Sebastian Wirth. Die Diakonie
wird darum selbst aktiv. Sie leistet damit auch einen wichtigen Beitrag an Ausbildungs-
chancen für Jugendliche. Die theoretische Ausbildung erfolgt am IB Altenpflegeseminar
in Waldbröl. Die Azubis werden die Praxis reihum an allen fünf Standorten erlernen. 
Unsere Ev. Kirchengemeinde in Waldbröl ist eine von 10 Gesellschaftern der Diakonie
vor Ort gGmbH, die im Kirchenkreis 5 Diakoniestationen betreibt. Diese versorgen mit
über 140 Mitarbeitenden ca.600 Pflegebedürftige und Patienten. 
Nutzen Sie auch das Angebot unserer Diakoniestation. Frau Gröger freut sich über
jeden Kontakt. Telefon 0 2291/6276

33 Jahre Klinische Seelsorge Ausbildung 
in unserer Gemeinde
Vor 33 Jahren führte Pfr. i.R. Horst Ostermann den ersten
Klinischen Seelsorgekurs (KSA) im Waldbröler Krankenhaus
durch. Auch in diesem Jahr besuchen vom 22.August bis
zum 30.September 2011 neun Seelsorger und Seelsorge-
rinnen den KSA-Kurs im Kreiskrankenhaus. Dieses Mal sind es eine katholische Seel-
sorgerin und ein katholischer Seelsorger aus der Schweiz, ein evangelischer Diakon
und eine katholische Pastoralreferentin, zwei evangelische Pfarrerinnen und drei evan-
gelische Theologen. Der Kurs wird von der Pfarrerin und Supervisorin in Klinischer
Seelsorge Ausbildung Marianne Tusch aus Neunkirchen (Saar) und dem katholischen
Krankenhausseelsorger am Kreiskrankenhaus Waldbröl Supervisor Andreas Groß geleitet
und von der evangelischen Krankhausseelsorgerin Birgit Klein begleitet.
Seine Erfahrung im Seelsorgekurs beschreibt der 51 Jahre alte Gemeindepfarrer Klaus
T. aus Köln so: »Während meines KSA Kurses habe ich in der seelsorglichen Begleitung
einer sterbenden Frau erfahren, wie ihr Vertrauen in den liebenden Gott ein Segen für sie
und für mich wurde. Ich segnete und wurde gesegnet. Ich tröstete und wurde getröstet.
In der unmittelbaren Nähe zweier Menschen waren die liebevolle Gegenwart Gottes
und seine Kraft spürbar. Ich bin dankbar und werde es nie vergessen.«
In Situationen wie der von Pastor Klaus T. beschriebenen lernen die Kursteilnehmer und
Kursteilnehmerinnen, sich selbst und ihr Gegenüber als »lebendiges menschliches
Dokument« zu lesen, und sie lernen auch, die Bibel als »Heilige Schrift und Buch fürs
Leben« zu begreifen. 
Einzelne Kursteilnehmer/innen können auch in eine Gemeindegruppe eingeladen werden.
Dazu ist eine Voranmeldung bei Pfarrerin Tusch erforderlich: Telefon 0 6821/98 3841
Seit 33 Jahren haben über 350 Pfarrer und Pfarrerinnen an den Seelsorgekursen in
Waldbröl teilgenommen.                                                                  Horst Ostermann

30 Jahre Jugendtreff im Haus für Alle 
»Vor dreißig Jahren hat mich der Jugendtreff gerettet!« mit diesen
Worten begann die 41 Jahre alte Mutter von zwei Kindern ihre
Dankesrede zum 30.Geburtstag des Jugendtreffs im Haus für
Alle der Evangelischen Kirchengemeinde in Waldbröl. Als 11-jährige
war sie vor dreißig Jahren aus Anatolien in der Türkei mit ihrer Familie
nach Deutschland gekommen. Noch heute kann sie sich daran
erinnern, wie hilflos und allein sie sich damals fühlte. Bis siein den
Jugendtreff kam. »Liebevoll und mit offenen Armen empfingen mich
Christel Wehner und ihre Frauen im Jugendtreff«, sagt sie. 
Frau Christel Wehner und ihre damaligen Mitarbeiterinnen hatten den Jugendtreff ge-
gründet mit dem Ziel: »Kinder und Jugendliche aus benachteiligten Familien durch Hilfe
bei den Hausaufgaben und Angebote zur Freizeitgestaltung so zu fördern, dass sie die
Chance haben, sich ihr Leben selbstständig und unabhängig zu gestalten.«
Die Familien der Jugendlichen, die z.Zt. den Jugendtreff besuchen, stammen aus Russland,
Kasachstan, der Türkei, aus Polen und aus dem Kongo und sieben der z.Zt.18 Jugendlichen
kommen aus einheimischen Familien. Die meisten von ihnen besuchen die Hauptschule.
Die Vertreterinnen und Vertreter aller politischen Parteien im Waldbröler Stadtrat waren zum
Jubiläum gekommen, der Direktor der Hauptschule, sowie der Konrektor der Realschule,
die Stellvertretende Bürgermeisterin, die Leiterinnen des Sozialamtes und des Schul-
amtes ebenso wie die Leiterin des Internationalen Bundes – Soziale Dienste. Ein Ver-
treter der Bürgergemeinschaft Wir in Eichen und der Evangelischen Kirchengemeinde
sowie der Leiter und ein Mitarbeiter der Evangelischen Beratungsstelle in Waldbröl reihten sich
ein. In den Grußworten kam die gute Zusammenarbeit des Jugendtreffs mit all denen zum
Ausdruck, die sich für das Wohlergehen der Waldbröler Schüler und ihrer Familien einsetzen.
Pastor i.R. Horst Ostermann, Vorsitzender des Vereins, zeigte sich am Ende des Festes
dankbar für die großartige Unterstützung.

Monatsspruch November 2011:

Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der
Not.Erkenntalle,dieSchutzsuchenbei ihm.

(Nah 1, 7)



Samstag, 15. Oktober 2011, um 19.15 Uhr,
beginnend in St.Michael nach der Vorabend-
messe, später ev. Kirche
Wandelkonzert mit W erken für Orgel
Michael Bischof und Martin Kotthaus · Orgel
Eintritt frei. Eine Kollekte wird erbeten.

Sonntag, 16.Oktober 2011, um 20.00 Uhr im
ev. Gemeindehaus Am Wiedenhof
Poesie und Musik
Humorvolle Gedichte und Lebensweisheiten,
vorgetragen von Hans-Christoph Bischoff, am
Klavier Matthias Schippel. Eintritt frei, Spende
erbeten.

Sonntag,6.November2011,17.30 Uhr,ev.Kirche
Geistliche Abendmusik zugunsten des MIBA
POCO BRASS (Posaunenchor Thierseifen),
Leitung: Eckhard Becker · Martin Kotthaus,Orgel
Eine Kollekte zugunsten des MIBA wird erbeten.

Samstag 10. Dez.2011, 19.30 Uhr ev. Kirche
Sonntag 11.Dez.2011, 18.00 Uhr ev. Kirche
Feel Go(o)d im Dezember
Ein weihnachtliches Wohlfühlkonzert des Gos-
pelchors Feel Go(o)d (Ohrwurmfamily)
Leitung: Anne Schmidt
Eintritt: Erwachsene 5 EUR, Kinder 3 EUR

Sonntag,11. September 2011, 10.30 Uhr, ev.
Kirche
GOSPELMESSE 
mit dem Oberberg Gospel Choir, Leitung:
Helmut Jost.
Kurzansprache: Superintendent Jürgen Knabe
An diesem Tag jährt sich der Tag des An-
schlages auf das World Trade Center in New
York zum 10. Mal. Ein Tag, der die Welt ver-
ändert hat. Zur Erinnerung an die Tat und die
vielen Menschen, welche knapp überlebt, bis
heute schwer geschädigt oder beim Einsturz
der Türme ums Leben gekommen sind, wird 
– veranstaltet vom Ev. Kirchenkreis An der
Agger – die »GOSPELMESSE« gefeiert.          
Die »GOSPELMESSE« von Helmut Jost unter-
nimmt den Versuch, einen kompletten Gottes-
dienst mit Gospelmusik auszustatten. 
Die »GOSPELMESSE« wird zweisprachig
angeboten. Alle sind eingeladen mitzusingen. 

Mittwoch, 28.Sept.,
19.30 Uhr, ev. Kirche
Kirchenkonzert der
MAXIM-KOWALEW-
DON KOSAKEN
Das Programm: 1.Teil: Sakrale Gesänge der
russisch-orthodoxen Liturgie, 2.Teil: Russische
Volkslieder – Dauer: 1:45 (incl. 15min. Pause)
Der erste Teil richtet sich nach der jeweiligen
Jahreszeit. Im zweiten Teil dürfen Wunschtitel
wie »Abendglocken«, »Suliko« und »Marusja«
nicht fehlen. 
Eintritt: Vorverk.: 14 EUR, Abendk.: 16 EUR;
ermäßigt: Vorverk.: 9 EUR, Abendk.: 11 EUR

Sonntag, 9. Oktober 2011, 18 Uhr, ev. Kirche
Konzert SISTER-ACT Gospel Choir
and the Red Drummer
Leitung: Romy Bürger
Angeschlossen an das Waldbröler Kultur- und
Musikfestival geben wir unser Gospelkonzert
mit einem besinnlichen sowie energievollen
Programm zum Thema Freundschaft zum
Nächsten und zu Gott mit dem Titel »Come
into his presence«.
Lasst Euch anstecken von der Freude des
Gospelgesangs. Eintritt frei.

Kirchenmusik

AG = Abendmahlsgottesdienst mit Wein / AG* = Abendmahlsgottesdienst mit Traubensaft / In der Regel werden bei Abendmahlsfeiern in der Kirche Wein und Saft gereicht./        = Gottesdienst in besonderer Form
Weitere Möglichkeiten zur T aufe: 10.9. um 15:30 (Gran), 8.10. um 15:00 (Seibel), 19.11. um 15:00 (Schippel), 3.12. um 15:00 (Gran) in der Kirche.

Gottesdienstplan für September bis November 20 11 Kindergottesdienst (außer in den Ferien) jeden Sonntag inWaldbröl um 10.30 Uhr und in Bladersbach um 11 Uhr. In Hermesdorf
und Lützingen ist Kindergottesdienst parallel zum Gottesdienst. In Thierseifen ist Kinderbetreuung parallel zum Gottesdienst.

Kirchliche Beratungsstellen
Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen:4068

Ausländische Flüchtlinge:0 2261/6 10 33/34

Fachberatung für Wohnungsnot:
Frau Hartwich 0 2291/80 8500

Schuldnerberatungsstelle:0 2291/80 8716

Evang. Telefonseelsorge:
0800/1110111 gebührenfrei

Gehörlosenseelsorge:Pfr. Hartmut Benz
Handy (SMS) 0170/5874479
Fax 0 22 62/69 2574, Tel. 0 22 62/3714

Krankenhausseelsorge:
Birgit Klein 82 2225

Diakonie
Diakoniestation
Hilfe für alte und
behinderte Menschen
Telefon 6276 oder 0151/12605295

Soziales Zentrum
Brölbahnstraße 1

Kontakt-l -Punkt: Telefon 1530
Hannelore Stahl 80 72 15

»Kaufhaus für Alle«:901235

Arbeitslosenzentrum:Büro: 907430

»Waldbröler Tafel Oberberg Süd«:9070765

Impressum: Redaktion: Jochen Gran und Team .
Satz:Creativ-Fach-StudioNümbr.,Tel.02293/937797
. Nächste Redaktionssitzung:15.September,17Uhr

Wichtige Telefonnummern
Pfarrer:
Jochen Gran 9214-30
J.Gran@ev-kirche-waldbroel.de     

Matthias Schippel 9214-10
M.Schippel@ev-kirche-waldbroel.de

Thomas Seibel 9214-20
T.Seibel@ev-kirche-waldbroel.de

Küster: Jörg Groneberg 9214-40
J.Groneberg@ev-kirche-waldbroel.de

Kantor: Martin Kotthaus Tel.02294/900002
M.Kotthaus@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindereferent für KiGoDi und Jungschar:
MatthiasRiegel9214-70 M.Riegel@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindereferent für Konfi und Jugend:
ChristianBüscher9214-60C.Buescher@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindehaus: 92 14-52

Kindergarten: ChristianeBrosien 1601
www.familienzentrum-waldbroel.de
Kindergarten@ev-kirche-waldbroel.de
familienzentrum@ev-kirche-waldbroel.de

Wichtige Öffnungszeiten
Kleiderstube: Mittwoch 8.30–11.30 Uhr

Gemeindebücherei: Sonntag 11.30–12.30 Uhr
Tel. 92 1465    Dienstag 14.30–17.30 Uhr
während der Öffnungszeiten Mittwoch 10.00–11.30 Uhr

Gemeindeamt: Öffnungszeiten:
Mittwoch 10–12 /15–18 Uhr
Donnerstag 9–12 Uhr

Frau Romünder, Frau Bethge
Wiedenhof 12 b, 51545 Waldbröl
Telefon 92 14-0 . Fax 92 14-80

Unsere Homepage: 
www.ev-kirche-waldbroel.de
E-Mail:
Ev.Gemeindeamt@ev-kirche-waldbroel.de

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG
(BLZ 384 621 35) Konto-Nr. 100 129 6015

Kurz notiert

Tel.:  02261/700976
oder 02261/815078
E-Mail: wundertuete@ekagger.de
Internet: 
www.ekagger.de/wundertuete

Das Radiomagazin
des Evangelischen

Kirchenkreises an der Agger

ERF stellt
Radioempfang um
Ab dem 1.August stellt der
Evangeliumsrundfunk seine
Ausstrahlung auf ein digitales System um
(DAB+). Ausstrahlung und Empfang
der Sendungen werden optimiert. Die
Radiosendungen können weiterhin über
Satellit, Kabel, Internet und Apps empfan-
gen werden, nicht jedoch über Mittelwelle.
Wer Schwierigkeiten beim Empfang der
Sendungen hat oder auch ein Digitalradio
erwerben möchte, mit dem man die Sen-
dungen empfangen kann, möge sich
beim ERF melden (01805/161718). 

30. Oktober: Winterzeit!
Um 2 Uhr morgens die Uhren
eine Stunde zurückstellen!

Datum Chor in der Kirche Waldbröl Helten Lützingen Bladersbach Rossenbach Berkenroth Thierseifen Hermesdorf Marktand. 9:30 CBT-Haus 10:15

04.09.2011 Bläserkreis Waldbröl 10.30 AG Stahl ------ 9.30 10.45Jahresfest 9.30 Stahl 10.15 Kliesch ------ ------ 08.09. Stahl 08.09. Stahl
Schippel Schippel/Vogels

11.09.2011 10.30 »Gospelmesse« 9.30 ------ ------ ------ 10.15 9.30 10.45 Gran 15.09. ------
Stahl Stahl Gran Familientag Team

18.09.2011 »Auftakt« 10.30 Schippel ------ 10.45 9.30 9.30 9.00 ------ ------ 22.09. 22.09.AG
Silberkonfirmation Gran Gran Schippel Treder Seibel Seibel

24.09.2011 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

25.09.2011 Singteam 10.30 AGSeibel 9.30 ------ ------ ------ 10.15 Gd. 10.45 9.30 29.09. ------
Seibel in Harscheid Seebaum Seebaum Team

02.10.2011 Pos.chor Lützingen 10.30 Seibel ------ 9.30 10.45Adolphs 9.30 15.00 Kliesch ------ ------ 06.10. 06.10.
Erntedankfest Familiengottesdienst Adolphs Familien-Gd. Seibel Familien-Gd. Gran Gran

09.10.2011 10.30 Taufe Schippel 9.30 ------ ------ ------ 10.45 9.30 10.45 13.10. ------
SISTER-ACT 18.00 Konzert Johanneum Stahl Seibel Seibel Team

16.10.2011 10.30 GranMännersonntag ------ 10.45 Famgd. 10.45 9.30 9.00 ------ ------ 20.10. 20.10. AG
Johanneum Johanneum Johanneum Gutowski Seibel Seibel

23.10.2011 Pos.chor Berkenroth 10.30 AGWeber Johanneum 9.30 Weber ------ ------ ------ 10.15 10.45 9.30 27.10. ------
Johanneum Johanneum Johanneum Johanneum Team

29.10.2011 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

-  -  -  ACHTUNG! NORMALZEIT !  -  -  -  ACHTUNG! NORMALZEIT !  -  -  -  ACHTUNG! NORMALZEIT !  -  -  -  ACHTUNG! NORMALZEIT !  -  -  -  ACHTUNG! NORMALZEIT ! -  -  -

30.10.2011 10.30 Seibel/Johanneum ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------
Konfirmanden-Vorstellung

31.10.2011 vereinigteChöre 20.00 AGGran ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ 03.11. 03.11.
Reformat.tag vereinigte Posaunenchöre Gran Gran

06.11.2011 »Auftakt« 10.30 AG Schippel ------ 9.30 10.45 Seibel 9.30 9.00 AG ------ ------ 10.11. ------
POCOBRASS 17.30 Konzert Schippel PCWirtenbach Seibel Kliesch Team

13.11.2011 10.30 Taufe Engelbert 9.30 ------ ------ ------ 9.00 9.30 10.45 ------ ------
Engelbert Kliesch Gran Gran

16.11.2011 ökumenischer Chor 19.30 Seibel ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ 17.11. 17.11. AG
Buß- u.Bettag ökumenischerGottesdienst Stahl Stahl

20.11.2011 Kantorei 10.30 AGSeibel ------ 10.45 9.30 AG 9.30 AG* 9.00 ------ ------ 24.11. ------
Ewigk.sonntag Bläserkreis Waldbröl 14.30 Andacht Friedhof Schippel Gran Seibel Gran Kliesch Team

26.11.2011 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

27.11.2011 10.30 AGSeebaum 9.30 ------ ------ ------ 10.15 Gd. 10.45 9.30 01.12. 01.12.
1.Advent Seebaum in Harscheid Adolphs Adolphs Seibel Seibel

04.12.2011 10.30 Schippel ------ 9.30 10.45 Gran 9.30 Gran 9.00 AG ------ ------ 08.12. ------
2.Advent Schippel Treder Team


